HTSV
ANTRAG zur Mitgliederversammlung am 11.3.2007

§ 11 der Satzung soll wie folgt neu gefasst werden  :
I. Die Mitgliedschaft im HTSV erlischt durch:

· Tod (natürliche Person)

· Auflösung (juristische Person)

· Austritt

· den nicht erfolgten Nachweis der Mitgliedschaft in VDST und lsb h innerhalb von einem Jahr ab Antragstellung

· die Säumnis des Mitglieds betreffend der Entrichtung des Jahresbeitrages und hier wenn der zu entrichtende Jahresbeitrag nicht binnen drei Monaten nach Fälligkeit und einer Mahnung mit Androhung des Verlust der Mitgliedschaft gezahlt wird

· Ausschluss

II.
Der Austritt hat zu erfolgen durch schriftliche Austrittserklärung innerhalb von drei Monaten zum Ende des Kalenderjahres. Maßgebend für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Austrittserklärung beim HTSV.

III.
Ein Mitglied kann aus dem Verband durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden, wenn es in schwerwiegender Weise gegen die Interessen des Verbandes verstoßen sowie sich vereinsschädigend verhalten hat.
Dies ist insbesondere der Fall, wenn das Mitglied:

· gegen diese Satzung , Ordnungen , Richtlinien und Beschlüsse der Gremien des Verbandes verstößt,
· entgegen § 3 II dieser Satzung nicht nach den Richtlinien des VDST ausbildet

Antragsberechtigt ist jedes Mitglied. Dem auszuschließenden Mitglied ist der Antrag mitzuteilen und rechtliches Gehör zu gewähren. Während des Aus​schließungsverfahrens ruhen die Rechte des Mitglieds. Gegen einen Ausschließungsbeschluss steht dem Mitglied das Recht der Berufung zur nächsten Mitgliederversammlung zu, die dann endgültig über den Ausschluß entscheidet.

IV.
Die Beendigung der Mitgliedschaft wird in den Verbandsmitteilungen bekannt gegeben. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Sachein​lagen, Spenden  o.ä.  findet nicht statt.
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Begründung:

In der aktuellen Satzung fehlt eine Ausschließungsklausel. Das kann bei Konflikten zwischen Verband und Vereinen zu erheblichen rechtlichen Problemen führen.
Insbesondere ist bei einem Ausschluß ohne Ausschließungsklausel ein Gericht bei der Prüfung berechtigt in der Sache zu prüfen, ob ein wichtiger Grund für einen Ausschluß vorliegt, oder nicht.
Das ist weder im Interesse des betroffenen Vereins, noch des Verbandes. 
In einem solchen Fall würde zulässigerweise in die Vereins- / Verbandsautonomie eingegriffen werden.

Mit der Fassung der Ausschließungsklausel – wie vorgeschlagen – wird die nicht geregelte Materie im Sinne einer Rechtsklarheit positiv in der Satzung geregelt  und es findet – durch ein ordentliches Gericht - lediglich eine Prüfung der formellen Rechtmässigkeit eines Ausschließungsbeschlusses statt, nicht der inhaltlich – materiellen- Rechtsmässigkeit.

Die Rechte des Mitglieds im Ausschließungsverfahren sind gewahrt durch die verbindliche Anordnung des rechtlichen Gehörs vor einem Ausschließungs​beschluß des Vorstandes und der Einräumung eines verbandsinternen Rechts​mittels gegen einen Ausschließungsbeschluss, der Berufung zur Mitglieder​versammlung, die dann endgültig über den Ausschluß entscheidet.

Das entspricht der gängigen Praxis vieler Vereine und Verbände.
Die Neufassung entspricht den Vorgaben des Vereinsregisters und des Vereins​rechts.
Abstimmungsergebnis:
JA -
Stimmen:
___________________

NEIN- Stimmen :
___________________

Stimmenthaltungen:
_____________

O Antrag angenommen

O Antrag abgelehnt

Ausgefertigt :

………………….

(Unterschrift )
